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Von einer Katastrophe redet man, wenn etwas  passiert. Man

spricht auch von einem Desaster, einer Verheerung oder einem schweren

. Eine Katastrophe hat oft verheerende Folgen für eine

Vielzahl von Menschen. Ihr  ist danach meist für immer

verändert. Oft schreiten die Armee,  oder der

Katastrophenschutz ein, um den Opfern der Katastrophe zu helfen.

Das Wort  kommt aus dem Altgriechischen. Wörtlich

übersetzt bedeutet es „ , bis nach ganz unten“. Es wendet

sich also etwas zum Schlechten. Bei antiken  ist die

Katastrophe eine unvorhergesehene Wendung, die zum schlechten Ende einer

 führt.

Für eine Katastrophe kann es sehr verschiedene Gründe geben. Mal sind

 schuld, mal nicht. An einem Erdbeben zum Beispiel ist der

Mensch eindeutig nicht schuld. Es wird ganz allein von der 

ausgelöst. Einen Krieg hingegen haben die Menschen selbst verursacht. An vielen

 sind jedoch sowohl der Mensch als auch die Natur beteiligt,

beispielsweise bei einer . Davon spricht man, wenn sich eine

Krankheit sehr schnell unter den Menschen verbreitet.

In der  sprechen viele Leute auch von einer Katastrophe,

wenn es gar nicht so schlimm ist und nur einen selbst betrifft. Ein

 auf einem neuen Kleid zum Beispiel ist keine Katastrophe im

Vergleich zu einem . Wer das Wort Katastrophe für

Missgeschicke im  benutzt, übertreibt absichtlich.


